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8 Per in, 26. April. Der König hat den bisher bei der Miniſterial⸗ 


= smmijton angeftellten Bauinſpektor Lorenz in Berlin zum Regie⸗ 
rungs⸗ und Baurath, den bisherigen außerordentlichen Profeſſor an 
der Univerſität Göttingen, Dr. Leonhard zum ordentlichen Profeſſor 
in der juriftiichen Fakultät der Univerſität Halle a. S. und den bis⸗ 
herigen außerordentlichen Profeſſor an der Univerſität Halle a. S., 
Dr. Krohn zum ordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät 
der Univerſität Kiel ernannt, ſowie dem Rhyeinſtrom⸗Baudirektor, 
Regierungs⸗ und Baurath Berring in Koblenz den Charakter als 
Geheimer Regierungsrath verlieben; ferner der Wahl des Oberlehrers 
am Humboldts⸗Gymnaſium zu Berlin, Profeſſors Dr. Lange, zum 
Direktor dieſer Anſtalt, und der Wahl des Oberlehrers am evange⸗ 


liſchen Gymnaſtum zu Groß⸗Glogau. Dr. Schwenkenbecher, zum 
Abel. des ſtädtiſchen Realgymnaſtums in Sprottau die Beſtätigung 
ertheilt. 


Der ordentliche Profeſſor in der juriſtiſchen Fatultät der Uni⸗ 
verfität Halle a. S., Dr. Zitelmann iſt in gleicher Eigenſchaft an die 
Univerſität Bonn verſetzt worden. Die Beförderung des ordentlichen 
Lehrers Dr. Bröckerhoff am Gymnaſtum zu Beuthen zum Oberlehrer 
an derſelben Anſtalt iſt genehmigt worden. Am Real⸗Progymnaſium 
in Havelberg iſt die Beförderung des bisherigen ordentlichen Lehrers 
Dr. Borberger zum Oberlehrer genehmigt worden. 

Verſetzt ſind: der Amtsaerichtsrath Hannemann in Hirſchberg als Land⸗ 
gerichtsrath an das Landgericht daſelbſt, der Amtsgerichtsrath Schädler 
in Freiſtadt i. Schl. an das Amtsgericht in Hirſchberg, der Amtsrichter 
Dr. Liebmann in Frankfurt a. M. und der Amtsrichter Dove in Ro⸗ 
gaſen als Landrichter an das Landgericht in Frankfurt a. M. der 

Amtsrichter Dr. Rawitſcher in Grokikau an das Amtsgericht in Frank⸗ 
furt a. M. In der Lifte der Rechtsanwälte find gelöſcht: der Rechts⸗ 
anwalt Manneberg bei dem Landgericht in Gleiwitz, der Rechtsanwalt 
Ehrlich bei dem Landgericht in Beuthen O. S. und der Rechtsanwalt 
Brunner bei dem Amtsgericht in Elſterwerda. In die Lift: der Rechts⸗ 

anwälte ſind eingetragen: der Rechtsanwalt Otto Schulz aus Brieg 

bei dem Amtsgericht in Bunzlau, der Gerichts ⸗ Aſſeſſor Freiherr 

von Lyncker bei dem Amtsgericht in Küſtrin, der Rechtsanwalt 

Ehrlich aus Beutben O.⸗Schl. bei dem Landgericht in Breslau, 

und der Gerichtsaſſeſſor Dr. Flatau bei dem Landgericht J in Berlin. 

Der Amtsgerichtsratb Prellwitz in Tilſit, der Landrichter Stiegert in 

Poſen, der Notar, Juſtizrath v. Monſchaw in Bonn und der Notar 
Kogel in Malmedy ſind geſtorben. f ö 

Der bisherige Nbeinſchifffahrts⸗Anepektor Negierungs⸗ 


War gierung zu Potsdam überwieſen worden. Der bisherige 
Kreis⸗Bauinſpektor Lobell zu Marien durg W.⸗Pr. iſte als Bauinspektor 
nach Coblenz verſetzt und hemielben die techniſche Hülfsarbeiterſtelle hei 
der dortigen Königlichen Regierung verliehen worden. Der Kreis⸗Bau⸗ 
anfpeftor Röder zu Mohrungen ift in gleicher Amtseigenſchaft nach Labiau, 
der Kreis⸗Bauinſpektor Fuchs zu Labiau in gleicher Amtseigenſchaft nach 
Mobrungen, der Waſſer⸗Bauinſpektor Weinreich zu Colbergermünde in 
gleicher Amtseigenſchaft nach Hufum, Regierungsbezirk Schleswig, und der 
Kreis⸗Bauinſpektor Dittmar zu Rendsburg in gleicher Amtseigenſchaft nach 
Marienburg W.⸗Pr. verſetzt. Der bisberige Bauinſpeltor bei der 
Königlichen Regierung in Coblenz Höffgen, iſt als Waſſer⸗Bauinſpektor 
der Rheinſtrom⸗Bauverwaltung überwieſen und den ſelben die Funktio⸗ 
nen eines Erſten techniſchen Hülfsarbeiters und Stellvertreters des 
Rheinſtrom⸗Baudirektors übertragen worden. Der dun age ene, 
Barmeifter, Ingenieur Reimers in Rendsburg iſt zum Waſſer⸗Bauin⸗ 
ſpektor ernannt und demſelhen die neu errichtete Waſſer⸗Baubeamten⸗ 
ſtelle in Tönning verliehen worden. Wr 
Der bisherige Hülfsarbeiter, Regierungs⸗Zivil⸗Supernumerar Prehm 
von Potsdam iſt zum Geheimen revidirenden Kalkulator bei der Ober⸗ 
Rechnungskammer ernannt worden. 


5 Prenßiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
| 5. Sitzung. ö 
Berlin, 28. April. Am Miniftertiihe: Dr. Lucius. - 
Präſtdent v. Köller eröffnet die Sitzung um 12 Uhr 20 Min. 
„auf der Tagesordnung ſteht die dritte Berathung der Jagd⸗ 
ordnun 


- 


pulvers find alle dieſes Hauſes unbetbeiligt, ausgenommen 
vielleicht das Zentrum, das Schießpulver iſt ja zwiſchen Kloſter⸗ 
mauern erfunden worden. Aber es giebt doch nicht allein ein königl. 
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Montag, 28. April. 


Nützliches aus dieſer dritten Berathung herauskommen, ſo kann es 
allein die Ablehnung des ganzen Geſetzes fein. (Beifall links) 
Minifter Dr. Lucrus: Ich will in aller Kürze den Standpunkt 
der Regierung zu den Beſchlüſſen zweiter Leſung charakteriſiren. Die 
Beſchlüſſe über Bildung der Jagdbezirke kann die Regierung gutheißen. 
fie find eine Verheſſerung gegen früher. Weniger befreunden kann ſich 
die Regierung mit Ibrem Beſchluſſe über die Bildung der Jagdgenoſſen⸗ 
ſchaft und der Wahl des Vorſtandes; Ihr Beſchluß iſt keine Verbeſſe⸗ 
rung des beſtehenden Zuſtandes. 
vorſtandes hat bis jetzt der Gemeindevorſtand ausgeübt. Nach Ihrem 
Beſchluſſe liegt der Schwerpunkt in der großen Verſammlung der 
Grundbefiger, wodurch die Verhandlungen vielfach gebemmt zu werden 
drohen. Auch der von Ihnen angenommene Modus über die Verpach⸗ 
tung ſcheint der Regierung lein günſtiger zu ſein, wenngleich die Diffe⸗ 
ren; zwiſchen der Regierung und Ihnen nur gering if. Wenngleich 
Sie von dem Vorſchlage der Regierung, den Preis des Jagdſcheines 
auf 20 SR. zu normiren, abgewichen find, will die Regierung trotzdem 
Ihrem Beſchluſſe (Norm rung von 10 M.) ſich anſchließen. Die Frage 
der Sonntags jagd halte ich nach wie vor für eine mit dem Geſetze gar 
nicht zuſammenhängende; prinzipaliter muß ich Sie alſo bitten, den 
ganzen Sonntagsparagraphen zu ſtreichen. — Aus den Beſtimmungen 
über die jagdbaren Thiere werden meiner Befürchtung leicht dadurch 
Schwierigkeiten entſtehen, daß daraus Folgerungen für die Freiheit 
des Thierfanges gezogen werden. Deshalb möchte ich Ihnen auch die 
Streichung dieſes Paragraphen empfehlen. — Eine große Differenz aber 
beſteht zwiſchen Ihnen und der Regierung in der Neuf die Verhütungs⸗ 
frage. Ich bedauere, daß man die Abſichten der Regierung nicht recht 
verſtanden und darin mehr eine Fürſorge für das Wild, als eine Fürs 
ſorge für die Landeskultur geſehen hat. Die Vorſchläge, die ſich in 
der Regierungsvorlage finden, bieten die wirkſamſte Abwehr gegen 
Wildſchaden, ſchon die Exiſtenz dieſer Paragraphen würde ae 
haben, den Wildbeſitzer zum rechtzeitigen Abſchluß zu veranlaſſen. An 
Stelle dieſer Paragraphen find Ihre Vorſchriften über die Ver⸗ 
n des Schwarz⸗ und Rothwildes getreten. Wollte man dieſe 
eſtimmungen durchführen, jo würde die Vergatterung die Koſten des 
vollen jährlichen Jagdertrages in Anſpruch nebmen und außerdem 
müßte man noch ganz Preußen vergattern, um es vor der beſonders 
in Brunſtzeit ſehr bedeutenden Einwanderung des Wildes zu ſchützen. 
In Heſſen und Hannover beſtehen dieſe Vergatterungsbeſtimmungen 
ſeit 30 Jahren — und hat es ſich gezeigt, daß ſie erfolglos geweſen 
ſind. Allein helfen könnte die generelle Vernichtung des Rothwildes 
— das können Sie doch aber aus praktiſchen wie idealen Gründen 
Statten Sie die Regierung mit den Befugniſſen aus, 


f *. genzutteten — Was die Enkſchädigungs⸗ 
frage anbetrifft, fo ſcheint mie eine Inanſpruchnahme über den Pächter 
hinaus unmöglich. Die Frage des Standortes läßt ſich nicht feſtſtellen. 
Ein Rudel Wild kaun in einer Nacht fünf ihllringiſche Grenzgebiete 
durchlaufen — wie ſoll ein Richter im Harz, in Schmalkalden Ent⸗ 
ſcheidung treffen. Es heißt freilich: in dubio contra fiscum — aber 
es würde eine Ungerechtigkeit ſein, wenn man den Nen nen 
immer an den nächſtgelegenen Staatshort ſtellen würde. Ich glaube 
wir thun gut, dieſe Frage alles agitatoriſchen Charakters zu entkleiden. 
Die Abſtimmung in zweiter Leſung iſt ausdrücklich als eine proviſoriſche 
bezeichnet worden, um ſo dringender kann ich Sie bitten, Ihren Be⸗ 
ſchluß über die Entſchädigungsfrage fallen zu laſſen, damit wir ein 
praftiih durchführbares Jagdgeſetz zu Stande bringen. (Beifall rechts.) 

Abg. v. Meyer (Arnswalde): Die große Zahl der geſtellten 
Amendements hat mich eben wie den Abg. Dirichlet mit großer Be⸗ 
ſorgniß erfüllt — beſonders für diejenigen, die di ſes Geſetz ausführen 
ſollen. (Heiterkeit.) Redner tritt dann gegen die Beſtimmungen über 
das „Hektarenparlament“ auf, welches weniger ein Objekt der Tages⸗ 
ordnung, als vielmehr der Kreisordnung ſei. 5 

Abg. v. Rauchhaupt: Die Rede des Abg. Dirichlet hat aufs 
Neue gezeigt, daß die Herren ſich immer mehr auf den Standpunkt 
von 1848 zurückziehen. — Die von uns geſtellten Amendements find 
keineswegs ſo umfaſſend, wie Abg. Dirichlet ausgeführt hat, ſie ſind 
meiſt redaktioneller Natur. Unſere Anträge beweiſen aufs Neue, daß 
wir nicht, wie die „Köln. Ztg.“ ſich wieder ausgedrückt hat, unſer 
Wild auf den Aeckern des kleinen Mannes mäſten laſſen wollen. Alles, 
was in Bezug auf Regreßpflicht noch zweifelhaft ift, wird durch unſeren 
Antrag klar geſtellt. ir verlangen deshalb in S 74: Machen ſich 
die betheiligten Forſtbeſitzer in Anſehung der Anlegung oder Unter⸗ 
haltung von Wildzäunen einer Nachläſſigkeit ſchuldig, oder kommen 
die n in betreffenden Forſten der Aufforderung zum 
Abſchuſſe des Wildes nicht, oder nicht in ausreichender Weiſe nach, ſo 
haften die Befiger derſelben für allen Schaden, der durch das ausge⸗ 
tretene Wild verurſacht iſt. Dadurch kommen alle Fragen nach dem 
Standort in Wegfall. — Das hannoverſche Geſetz, von dem ſo viel 
geſprochen worden, hat ſich wie wir nach eingezogenen Erkundigungen 
erfahren haben, keineswegs bewäbrt. | F 

Abg. Riſſelmann tritt gegen die Vergatterungs⸗Beſtim⸗ 
mungen ein. 

Abg. Köhler: Wenn das! hannöverſche Jagdgeſetz jo ſchlecht 
ift, wie Abg. v. Rauchhaupt und auch der Herr Miniſter gemeint ha⸗ 
ben, dann iſt doch ſehr auffallend und eigentlich im Unrecht, daß die 
Sonderbeſtimmungen für Hannover auch in dieſer Vorlage aufrecht er⸗ 
halten werden. . 

Die Generaldiskuſſion wird geſchloſſen. 

Das Haus tritt zunächſt in die Berathung der 88 72—83 (Ent⸗ 
ſchädigungs frage) ein 

8 72 Abſatz 1 lautet: „Der an Grundſtücken und deren Erzeug⸗ 
niſſen durch Elch⸗, Roth⸗, Dam⸗, Reh⸗ oder Schwarzwild oder durch 
Faſanen angerichtete Schaden iſt dem Geſchädigten zu erſetzen “ 

Abg. Althaus und Gen. (fonf.) beantragen, hinter „Geſchädig⸗ 
ten“ zu ſetzen „nach Maßgabe der folgenden Beſtimmungen.“ 

Da Abi. 2 des S 72 beantragen dieſelben Antragſteller fol 
enden a 
5 $ 72a: „Erſappflichtig find: r 5 
1. für alle zu einem gemeinſchaftlichen Jagdbezirke gehörigen 
er er Jagdpächter; im Falle (u. ſ. w. wie in zweiter 
erathung). 
Abg. Francke: Ihre Anträge zu dieſem § 72 und den folgenden 
haben alle die Eigenthümlichkeit, daß ſie erſt in Kraft treten, wenn 
bereits Schädigungen vorbanden ſind. Wenn ein Wildbeſitzer ſein 
Wild zu ſehr bat anwachſen laſſen, dann ſoll der Landrath oder die 
Beete den Befehl zum Abſchuß geben — dieſe Beſtimmung wollen 
ie ſetzt in das Geſetz bringen. Aber denken Sie doch einmal an die 
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1884. 


ſoziale Stellung der Betheiligten. Wird denn der Landrath dieſen 
Befehl geben, wenn 3. B. in einem königlichen Forſt das Wild zu febr 
angewachſen iſt? (Sehr richtig! links.) Sie verlangen nun, daß für 
die Entſchädigung die Beſtimmungen des Landrechts in Anwendung 
kommen ſollen — das Beiſpiel von Frankreich aber zeigt, daß dann 
die Sache für die Waldbeſitzer weit ungünſtiger ſteht, dann iſt der 
Wildſchaden nichts Exceptionelles, es treten die allgemeſnen Rechts⸗ 
beſtimmungen über Beſchädigungen überhaupt ein. Liegt die Sache 
fo, dann wundere ich mich zwar, daß gerade die Konſeroativen und 
Zentrum dieſe Forderung geſtellt, aber antipatbiſch iſt fie uns keines⸗ 
wegs. — Wenn Sie Schwierigkeiten erblicken wollen in der Beſtim⸗ 
mung, daß bei Regreßentſchädigungen der Standort des betr. Wildes 
berückſichtigt werden ſoll, jo können Sie dieſe Schwierigkeiten ja ſehr 
gut aus der Welt ſchaffen, indem Sie nach einem früheren Vorſchlage 
des Abg. v. d. Reck Wildentſchädigungsgenoſſenſchaften begründen, 
Geten unte En ſich die Entſchädigungsfrage auszugleichen haben. 
eifall links. 

Abg. Rintelen: Ueber die Nothwendigkeit der Regreßver⸗ 
pflichtung kann nirgends ein Zweifel berrſchen, es handelt ſich nur um 
die Art und Weiſe, in der dieſe Verpflichtung feſtzuſetzen iſt. Ich 
meine, daß man niemals ohne Grund von den beſtebenden Rechts⸗ 
grundſätzen abweichen foll; und von den berühmten Rechtslehrern Eiche 
horn und Mittermaier können Sie erfahren, daß, ſolange Wildſchäden 
exiſtiren, niemals die Waldbeſitzer zur Entſchädigung herangezogen 
1 find. Und in dieſem Sinne bitte ich Sie auch heute zu bes 

ießen. 

b die SS 73 und 74 wird gleichzeitig mit $ 72 die Diskuſſion 
eröffnet. 

Abg. v. Rauchhaupt: Ich muß geſtehen, daß mir Abg. Francke 
neulich als Berichterſtatter beſſer gefallen bat als heute der ne 
Francke als Redner. (Heiterkeit.) Vor Allem muß ich bedauern, daß 
Abg. Francke den Landräthen den Vorwurf der Unſelbſtändigkeit ges 
macht: — was würden Sie auf der Linken wohl ſagen, wenn wir 
einen gleichen Vorwurf den Richtern machen wollten. (Beifall rechts.) 
Ja, die Verwaltungsbeamten dürfen doch dieſelbe Integrität beans 
foruchen, wie die Rechtesbeamten und ich wundere mich über jene 
Aeußerung um ſo mehr, als fie von einem Nationalliberalen ausgegan⸗ 
gen iſt. (Heiterkeit) Sie find auch durchaus im Itrthum, wenn Sie 
glauben, daß es im Intereſſe der Großgrundbeſitzer geſchieht, wenn wir 
egen die Haftbarkeit der Waldbeſitzer eintreten. Denn in ſehr vielen 
ällen find die Gemeinden Waldbeſitzer und oft auch kleine Eigen⸗ 
thümer, die dringend emes Schutzes gegen zu große Regreßpflichten 
dürfen. Deshalb eben baben wir unſeren Antrag geſtelkt, 
für den Beſchädigten klar feſtſtellen zu können an wen erz 
Entſckädigung zu wenden bat. (Beifall rechts. 
Abg. Streu tritt für den Antrag der Sonfero 
Zentrums ein. Vor Allem käme es darauf an, die Wildſchäden zu 
verhüten, kein Geldbetrag wäre im Stande, für zerſtörte Felder ge⸗ 
nügend zu entſchädigen. 5 5 

Abg. Febr. v. d. Reck bezeichnet die in zweiter Berathung ans 
genommenen Beſtimmungen als unausführbar. 

„Abg. Dr. Enneccerus: Man wirft den Beſtimmungen der 
zweiten Leſung vor, daß bei ihnen ein Beweis nötbig wäre, wo das 
Wild ausgetreten iſt. Aber bei dem konſervativen Vorſchlage iſt doch 
dieſe Beweisführung gleichfalls nothwendig — was ift denn alio nun 
damit gebeſſert. Abg. Rintelen führt Eichhorn und Mettermaier am, 
ober mit Unrecht, denn dieſe Autoritäten ſind nicht gegen die Ent⸗ 
ſchädigungspflicht. Wenn Sie ſich auf den Boden des römiſchen 
Rechtes fielen, dann freilich behalten Sie Recht. In zweiter Leſung 
hat ein konſervativer Redner das Uebertreten des Wildes mit dem 
Aufſchwärmen von Mailäfern verglichen — aber Sie müßten auch für 
Beſchädigungen durch Maikäfer Entſchädigung zubilligen, wenn Sie 
für Maikäfer eine Schonzeit einführen würden. 

Abg. Dr. Meyer (Breslau): Was befier, Schaden erſetzen oder 
verhüten, darauf brauche ich nicht einzugeben, denn wir wollen Beides: 
verhüten und erſetzen und daher eingattern und entſchädigen. Vom 
Regierungstiſche iſt geſagt worden, der Waldbeſitzer kann ebenſo wenig 
für die Beſchädigungen der Wildſau. wie für die eines Wolſes der aus 
ſeinem Walde tritt. Aber der Wolf ſteht doch unter dem gemeinen 
Rechte, während die Wildſau einen Ausnahme ⸗Zuſtand genießt. 
Wir ſind in der zweiten Leſung mit offenen Armen entgegenge⸗ 
kommen, Sie baben unſere Umarmungen nicht erwidert. (Heiterkeit) 
Wir haben Ihnen die Vorſchriften des alten Rechts vorgeführt, Sie 
haben darauf mit der Erfindung des Schießpulvers geantwortet. 
Schön, wir laſſen Ihnen dies Verdienſt. (Heiterkeit. Wenn aber 
Jemandem zu Nutzen eines Dritten verboten tft, ein Thier zu ſchießen, 
to muß man ibm doch geſtatten, für die Schädigungen, die ihm durch 
eines ſolchen Thieres erwachſen. Entſchädigungen zu erhalten. Der 
Ausſpruch des Abg. Rintelen, daß die Entſchädigung für Wildſchäden 
eine Abweichung vom Rechtsſtandpunkte ſei, iſt unrichtig. Sie fagen, 
es iſt Alles geſchehen, was bikligerweiſe geicheben kann. Das Wild 
kann eingegattert werden — und wenn man für die Exiſtenz 
Schwarzwildes angefübrt bat, daß es Raupen vernichtet, jo muß ich 
doch jagen, daß die Sau völlig pflichtwidrig handelt, die, ſtatt Raupen 
zu verzehren, auf des Nachbarn Feld geht. (Große Heiterkeit.) Wenn 
Abg. v. Rauchhaupt gegen Abg. Francke auftritt, ſo will ich mich nicht 
einmiſchen — man weiß ja nicht, wozu es gut iſt, daß Konſervative 
gegen Nationalliberale auftreten. Aber wenn Abg. v. Rauchhaupt uns 
ein Lichtbild von den Verwaltungsbeamten entwirft, ſo bleiben wir 
doch bei dem etwas büfteren Bilde, das wir uns aus mancherlei Mo⸗ 
ſaiken zuſammengeſetzt haben. Ein ſolches Moſaik war auch die geſtrige 
Verhandlung, fie zeigte, wie weit ein Beamter in feiner Unbefangenheit 
geben kann. (Große Heiterkeit.) Stimmen Sie, meine Herren, für die 
Beſchlüſſe zweiter Leſung, dazu noch für das Amendement Dirichlet 

iterkeit) — ſo ſind wir ſicher, mit Ihnen noch ein brauchbares 

ii: mu Stande bringen au können. (Heiterkeit. ) 

8 72 wird in der Faſſung des konſervativen Antragsgegen die 
Stimmen der Linken ei rigen mit derſelben Majorität 979 geſtrichen. 

Zu $ 74 wird einſtimmig der Zuſatz des Abg. Nintelen ange 
nommen, wonach die weitergehenden Beſtimmungen des Landrechts 
auch bei Wildſchäden in Kraft bleiben. 

§ 75 erhält gemäß dem konſervativen Antrage folgende Faſſung: 

„Sind mehrere Pächter erſatzpflichtig, ſo haften dieſelben den 
Beſchädigten jeder auf's Ganze, unter ſich zu gleichen Theilen. Sind 
mehrere betheiligte Grundbefiger erſatzpflichtig, ſo iſt im Falle des 
$ 72a der Erſatz aus den Pachtgeldern und ſonſtigen Einnahmen 
zu leiſten; im Falle des § 74 haften dieſelben dem Beſchädigten und 
unter ſich nach Verhältniß ihrer betheiligten Flächen.“ 
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bracht: „Der Reichstag wolle beſchließen, die 


Für § 76 beantragen Ronjervative und Zentrum folgende Faſſung: 

„Die vorläufige Feſtſtellung von Wildſchäden und der Höhe des 

Schadenerſatzes erfolgt durch Sachverſtändige, welche für beftimmende 

Bezirke auf die Dauer von je 6 Jahren in den Stadtkreiſen durch 

die Gemeindevertretung, in den Landkreiſen durch die Kreisvertretung, 

in er 8 Landen durch die Amtsvertretung be⸗ 
rden. 


we 

Abg. Weſter burg führt vom juriſtiſchen Standpunkte, aus daß 
3 76 auch ſowohl in der Faſſung der zweiten Beratbung, wie in der 
Lr * Anträge überflüſſig ſeien, da das gewöhnliche Recht 

ir ausxeiche. 

Abg. Rintelen tritt dieſen Ausführungen entgegen mit dem 
Hinweiſe, daß z. B. auch bei Feuerverficherungen ꝛc. Sachverſtändige 
zur Abſchätzung der Entſchädigungsanſprüche zugezogen werden müſſen. 

Abg. Dirichlet: Ich beantrage, die SS 76—80 an die Juſtiz⸗ 
kommiſſion zu verweiſen. (Widerſpruch rechts.) ‘ ö 

Abg. Weſterhurg wiederholt, daß dieſe 88 76—80 einen Wi⸗ 
derſpruch mit dem Reichsgeſetzbuch herbeiführen. \ 

Nachdem vom Regierungstiſche die Einführung eines Vorver⸗ 
fahrens für Feſtſtellung von Wildſchäden empfohlen worden, wird der 
Antrag des Abg. Dirichlet abgelehnt. R 2 

Die SS 76—80 werden hierauf gemäß den konſervativ⸗ klerikalen 
Anträgen mit der Aenderung angenommen, daß der Beſchädigte ſeinen 
Anſpruch binnen einer Woche nach erlangter Wiſſenſchaft von der 

Entſtehung des Schadens bei dem Sachverſtändigen des Bezirkes an⸗ 
zumelden hat. 

Das Haus vertagt ſich. 

Nächſte Sitzung: Montag 10 Uhr. Tagesordnung: Jagdordnung. 

Schluß 4 Uhr. 


Parlamentariſche Nachrichten. 
— Die Reichstagskommiſſion zur Vorberathung 
des Sozialiſtengeſ 2 8 trat beute zunächſt in eine Geſchäfts⸗ 
ordnungsdbebatte über den Richter'ſchen Antrag ein, wonach die Windt ; 
Horſt'ſche Rejolution, welche gegen anarchiſtiſche Attentate mit Spreng⸗ 
ſtoffen gerichtet iſt, an erſter Stelle diskutirt werden ſollte Der Bun⸗ 
desrath war durch Staatsminiſter v. Bötticher vertreten: Herr v. Putt⸗ 
kamer war durch Unwoblſein am Erſcheinen verhindert. Das Mißver⸗ 
dniß, als ob der Antragſteller die Berathung des Sozialiſtengeſetzes 

ſo lange zurückzuſtellen beabſichtige. bis die Reichsregierung ein Geſetz 
gegen anarchiſtiſche Attentate vorgelegt habe, wurde von Herrn 
Richter alsbald aufgeklärt. Gleichwobl plaidirte Herr v. Kleiſt⸗ 
Retzow gegen den Richter ſchen Antrag, während Abg. Dr. Baum» 
bach für denſelben eintrat, die Wichtigkeit und Dringlichkeit des 
Gegenſtandes betonend, unter Hinweis darauf, daß die deutſch⸗frei⸗ 
finnigen Mitglieder der Kommiſſion bereits einen Geſetzentwurf vorbe⸗ 
reitet hätten, welcher ſich gegen derartige anarchiſtiſche Beſtrebungen 
babe richten ſollen, werde man unter den gegebenen Verhältniſſen auch 
von dem Einbringen deſſelben vielleicht abſehen können, jo erachte die 
deutſch⸗freiſinnige Partei doch eine Verſchärfung der Windthorft'ſchen 
Reſolution und die Betonung der Dringlichleit in derſelhen für uner⸗ 
läßlich. Herr Hänel fügte noch hinzu. daß er die Ausarbeitung 
eines Geſetzentwurfs über dieſe Materie, namentlich Angeſichts 
des engliſchen Geſetzes über die verbrecheriſche Verwendung 
von explodirenden Stoffen für ganz beſonders ſchwierig 
nicht erachten könne. Miniſter v. Bötticher betonte hierauf noch⸗ 
mals die Schwierigkeit einer legislatoriſchen Behandlung dieſes Gegen⸗ 
ſtandes, indem er meinte, Herr Hänel betrachte die Sache vielleicht doch 
u ſehr vom juriſtiſchen Standpunkte aus; ſchon die Feſtſtellung des 
ee „explodirende Stoffe“ habe große Schwierigkeiten; indeſſen 

er einer ſofortigen Berathung der Windthorſt'ſchen Reſolution 

nicht entgegentreten. Die Kommiſſion trat nunmehr auf Grund eines 
mit großer Mehrheit gefaßten Beſchluſſes in die eigentliche Diskuſſion 
der Reſolution „Windtborſt“ ein, welche : . 
dete. Der Abg. Richter führte nunmehr aus, daß die deutſch⸗frei⸗ 
. Partei darauf dringen müſſe, daß noch in der gegenwärtigen 
Seſſion des Reichstags ein diesbezüglicher Geſetzentwurf ſeitens der 
Regierungen eingebracht werde. Zur Unterſtützung dieſes Antrages 
wies Herr Richter auf eine Mittheilung hin, welche in parlamentari⸗ 
ſchen Kreiſen in den letzten Tagen kurſirte, ohne bis jetzt auf Wider⸗ 
ſpruch zu ſtoßen. „Glaubhaft iſt uns mitgetheilt, jo bemerkte derſelbe. 
obne daß ich mich natürlich für die Wahrheit verbürgen kann, daß in 
Elberfeld unlängſt aus Anlaß einer dort in einer Wirthſchaft ſtattge⸗ 
habten Dynamiterploftion acht Perſonen verhaftet worden find. Einer 
dieſer Berbaiteten ſoll nun ausgeſagt haben, und dieſe Ausſagen ſol⸗ 
len ſich mit denjenigen eines zweiten in Naumburg Verbafteten decken, 
daß gelegentlich der Einweihung des Niederwalddenkmals von anarchiſti⸗ 
ger Seite ein Dynamitattentat beabfihtigt, und daß eine große Quantität 
namit in eine Drainröhre unter dem Fundamente des Denkmals zu dieſem 
Zwecke gebracht worden ſei. Die Exploſion ſoll nur an dem damals eingetre⸗ 
tenen Regenwel ter geſcheitert fein, wodurch das Dynamit untauglich gewor⸗ 
den. Die betheiligten Anarchiſten ſollen alsdann das Dynamit heraus⸗ 
geſchafft haben und ein Theil desſelben ſoll bei einer Exploſton in 
einem Zelte zur Verwendung gekommen ſein, die glücklicherweiſe keinen 
Schaden anrichtete. Alles dieſes hat ſich angeblich unter der Herr⸗ 
ſchaft des Sozialiſtengeſetzes und trotz deſſelben ereignet; nur ein Zus 
fall hat die Exploſion verhindert. Man kann gegenüber der Kalt⸗ 
blütigteit, mit welcher die Regierung dieſe Dynamitgefahren anſieht, 
der Bedächtigkeit ihrer Studien wohl die Frage entgegenſtellen: Wol⸗ 
len Sie etwa erſt Blut ſehen, bevor ſie gegen ſolche Gefahren Vor⸗ 
kehrungen treffen? Einen abſolut ſicheren Schutz vermag kein Ges 
ſetzesparagraph zu ſchaffen, aber beſſere Vorkehrungen ſind allerdings 
möglich. Das Sozialiſtengeſetz, welches ſich auf Attentate nicht be⸗ 
ziehe, ſei ſ. Z. in wenigen Tagen ausgearbeitet; bier aber werden 
Schwierigkeiten erhoben, weil der Begriff des Sprengſtoffs ſich nicht 
feſtſtellen laſſe. Auch der Begriff „Gift“ it wiſſenſchaftlich nicht be⸗ 
grenzt, und doch iſt man gegen Giftmiſcherei legislatoriſch vorgegan⸗ 
gen. Die deutſch⸗freiſinnige Partei werde auf ihren Geſetzentwurf 
zurückgreifen müſſen, wenn der Bundesrath nicht rechtzeitig vorgehe. 
Staatsminiſter von Bötticher ſagte letzteres nunmehr beſtimmt zu; 
vorausſichtlich ſchon übermorgen würden die techniſchen Vorarbeiten 
zu einem gewiſſen Abſchluß gelangen. Herr Hänel erklärt ſich einver⸗ 
ſtanden damit, den Bundesrathsentwurf abzuwarten; die Schwie⸗ 
rigkeit den Begriff „explodirende Stoffe“ zu beſtimmen, könne 
kaum ins Gewicht fallen, dieſer Ausdruck befinde ſich bereits 
im Artikel 311 des Strafgeſetzbuchs. Herr Dr. v. Schwarze betont 
leichfalls die Schwierigkeit der Materie. Herr Richter erkundigt 
dich nach dem früheren Antrag Windthorſt wegen Bekämpfung hoch⸗ 
verrätheriſcher Unternehmungen im Wege internationaler Vereinbarung. 
Herr v. Bötticher konnte über den Stand der betreffenden, durch das 
auswärtige Amt geführten Verhandlungen augenblicklich keine Aus⸗ 
kunft geben. Herr Dr. Bamberger legte hierauf in klarer und 
offener Weiſe dar, daß die deutſch⸗freiſinnige Partei auf die Bekämpfung 
der anarchiſtiſchen Beſtrebungen und möglichſte Verhütung anarchiſtiſcher 
Dynamitattentate das größere Gewicht lege und nöthigenfalls durch 
Einbringen des bereits ausgearbeiteten Geſetzentwurfs den Erlaß der 
bezüglichen geſetzlichen Beſtimmungen habe herbeiführen wollen. Viel⸗ 
ach, jo führte Dr Bamberger aus, werfe man die anarchiſtiſchen und 
die ſozialiſtiſchen Beſtrebungen durcheinander; ſollte in der Folgezeit 
in Deutſchland der unglückliche Fall eines anarchiſtiſchen Attentats 
eintreten, wer ſtehe denn dafür, daß man nicht Diejenigen, welche 
gegen die Verlängerung des Sozialiſtengeſetzes geſtimmt, dafür gemiflers 
maßen verantwortlich machen werde; er erinnere ſich, daß ihm ein hoher 
Staatsbeamter nach dem Nobiling'ſchen Attentat Unter den Linden vor 
dem kaiſerlichen Palais geſagt babe: „Das haben Sie davon. daß Sie das 
Sozialiſtengeſetz verworfen baben!“ Inzwiſchen hatten die deutſch⸗ 
freiſinnigen Mitglieder der Kommiſſion 41 — Reſolution einge⸗ 
erwartung auszuſprechen, 


der Antragſteller kurz begrün⸗ 


2 

daß dem Reichstage noch in der gegenwärtigen Seſſion ein Geſetz ⸗ 
entwurf vorgelegt werde, welcher den durch die beſtehende Geſetz⸗ 
gebung nicht genügend getroffenen Gefahren, welche aus der unde⸗ 
ſugten Bereitung, Innehabung und Verbreitung von Sprengſtoffen 
hervorgehen entgegentritt.“ Zu Gunſten derſelben zieht Abg. Windt⸗ 
borſt ſeine Reſolution zurück, und erklärte, auf den vom Abg. Richter 
erwähnten früheren Antrag noch zurückkommen zu wollen. Die Re⸗ 
solution der deutſch⸗freiſinnigen Partei wird 
hierauf einſtimmig angenommen. Auch Herr v. Bötticher 
batte ſich mit derſelben einverſtanden erklärt. — Zu bemerken ift noch. 
daß bei 2 aeg des Protokolls der letzten Sitzung konſtatirt wurde, 
wie Miniſter v. Puttkamer ſeine in der Kommiſſion abgegebene Er⸗ 
klärung weſentlich abgeſchwächt habe. Indeſſen wurde auf eine Richtig⸗ 
ſtellung lein Werth gelegt, da Minifter v. Bötticher ſich heute in bes 
ſtimmter Weiſe erklärt hat. Nächſte Sitzung Montag 28. April. 


Briefe und Zeitungsberichte. 
Berlin, 27, April. 


S. Der Kaiſer erfreut ſich gegenwärtig wiederum des beſten 
Wohlſeins und hat bei der eingetretenen milden Witterung ſeine 
Nachmittags⸗Spazierfahrten wieder aufgenommen. Am Sonn⸗ 
abend Abend wohnte der Monarch der Vorſtellung von „Romeo 
und Julia“ im Deutſchen Theater bei und kehrte erſt nach 
Schluß derſelben ins Palais zurück. Die Beſſerung der Kai⸗ 
ſer in ſchreitet, wenn auch nur langſam, doch ſtetig vor; eine 
merkliche Zunahme des Kräftezuſtandes iſt jedoch noch nicht zu 
konſtatiren. 

— Dem Reichstag iſt eine kaiſerliche Verordnurg über die 
Ausdehnung der Zollermäßigungen in den Ta⸗ 
rifen A. zu dem deutſch⸗italieniſchen und deutſch⸗ſpaniſchen Han⸗ 
delsvertrag zugegangen. Dieſe Zollermäßigungen finden danach 
auch der Türkei und Griechenland gegenüber Anwendung. Hin⸗ 
zugefügt iſt die Bemerkung, daß die Verhandlungen wegen der 
Neuregelung der Handelsbeziehungen des deutſchen Reichs mit 
der Türkei und Griechenland zur Zeit noch ſchweben. 5 

— Auf der Tagesordnung der heutigen Reichstags⸗ 
ſitzung ſtehen: 

Mündlicher Bericht der IV. Abtheilung über Wahl des Abg. von 
Klitzing im 8. Wahlkreiſe des Regierungsbezirks Marienwerder. — Be⸗ 
rathung des Berichts der Reichsſchulden⸗Kommiſſion: I. über die Ver⸗ 
waltung des Schuldenweſens des Norddeutſchen Bundes, beziehungs⸗ 
weiſe des deutſchen Reichs; II. über die Thätigkeit in Anſebung der 
ihr übertragenen Aufſicht über die Verwaltung: a) des Reichsinvali⸗ 
denfonds, b) des Feſtungsbaufonds, e) des Fonds zur Errichtung des 
Reichstagsgebäudes; III. über den Reichskriegsſchatz und IV. über die 
Ans und Ausfertigung, Einziehung und Vernichtung der von der Reichs⸗ 
bank auszugebenden Banknoten. — Zweite Berathung des Entwurfs 
eines Geſetzes, betr. die Anfertigung und Verzollung von Zündhölzern. 
— Dritte Berathung des Geſetzenzwurfs, betr. die Abänderung des 
Geſetzes über die eingeſchriebenen Hilfskaſſen vom 7. April 1876, auf 
Grund der in zweiter Berathung über denſelben gefaßten Beſchlüſſe. 

— Die Wahlprüufungs⸗Kommiſſion des 
Reichstags erklärte in ihrer heutigen Sitzung die Wahl des 
Abgeordneten Prinz Handjery mit Stimmengleichheit, die Wahl 
des Abg. Samm einſtimmig, die Wahl Abg. Täglichsbe 
mit mengleichheit für ungiltig. 5 

— Einem parlamentariſchen Korreſpondenten der „Köln. 
Volks zig.“ zufolge wäre ein Geſetzentwurf in der Ausarbeitung 
begriffen, durch welchen die im Sperrgeſetz vorgeſchriebene 
Verfügung über den auf Grund deſſelben angeſammelten 
Fünfzehn⸗Millionen⸗ Fonds getroffen werden ſoll. 
Auf die Beſtimmungen dieſer Vorlage darf man mit Recht ge⸗ 
ſpannt ſein. 

— Gerüchte über den Rücktritt des Miniſters v. Putt⸗ 
kamer waren geſtern nach der „National⸗Zeitung“, welche die⸗ 
ſelbe als aus konſervativen Kreiſen herrührend bezeichnete, im 
Abgeordnetenhauſe in Umlauf. Die „National⸗Zeitung“ gab das 
Gerücht „der Vollftändigkeit“ wegen wieder, bezweifelte indeſſen 
feine Richtigkeit. Das „Deutſche Tageblatt“ erfährt, daß Herr 
v. Puttkamer ſeit vorgeſtern erkrankt iR, aus dieſem Grunde 
weder der vorgeſtrigen Sitzung im Abgeordnetenhauſe noch der 
geſtrigen in der Sozialiſten⸗Kommiſſion beiwohnen konnte. 

— In einer am Freitag Abend abgehaltenen Sitzung der 
vereinigten Vorſtände der nationalliberalen Fraktion 
im Reichstag und Abgeordnetenhauſe wurde, wie die „N.⸗L. C.“ 
mittheilt, einſtimmig beſchloſſen, den nationalliberalen Partei⸗ 
tag auf Donnerſtag, den 8. Mai, Abends 6 Uhr nach Berlin 
zu berufen. Die Einladungen werden beſonders ergehen. — Der 
„Hannov. Courier“ weiß zu melden, daß Herr v. Bennigſen 
an dem Berliner Parteitag nicht, wohl aber an einer Landes⸗ 
verſammlung der hannoverſchen Nationalliberalen theilnehmen 
werde, von denen er überzeugt ſei, daß ſie ſich ganz und voll 
auf den Standpunkt des Heidelberger Programms ſtellen werden. 
„Danach zu ſchließen, ſo bemerkt dazu das „Berl. Tgbl.“, muß 
Herr v. Bennigſen doch wohl der Meinung ſein, daß die Heidel⸗ 
berger Erklärung in Berlin keinen Beifall finden wird, und darin 
hat er vielleicht nicht Unrecht.“ 

— Die Berliner Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ 
lung hat dem Magiſtrat die von ihr beſchloſſene, von ihrem 
Aus ſchuß ausgearbeitete Beſchwerde über das Ober⸗ 
Präſidial⸗Reſkript betreffend den Singer'ſchen Antrag 
und deſſen Berathung mit dem Erſuchen überreicht, dieſe Be⸗ 
ſchwerde an den Miniſter des Innern zu befördern. Der 
Magiſtrat hat in der heutigen Extra⸗Magiſtrats⸗Sitzung be⸗ 
ſchloſſen, dieſem Erſuchen ſofort Folge zu geben. 

— Die Strike⸗Bewegung dürfte, ſoweit ſie das Friſter und 
Roßmann'ſche Etabliſſement betrifft, allem Anſchein nach 
uun ſehr bald ein Ende erfahren. Wie die „B. B.⸗Ztg.“ hört, ſoll 
nämlich ſeitens der Tiſchler⸗ und Maurerunterſtützungskaſſe, nachdem 
ſich der Stadtverordnete Herold von den gerechten Anſprüchen der 
Fabrik überzeugt, beſchloſſen fein, ferner keine Unterſtützungsgelder an 
die Strikenden zu zahlen. Dank der umfaſſenden polizeilichen Vor⸗ 
kebrungen haben die Bedrohungen der Weiterarbeitenden durch ſtrikende 
Arbeiter nachgelaſſen und erſchienen demzufolge geſtern 300 Arbeiter, 
50 mehr als vorgeſtern in den Werkſtätten der Fabrik und nahmen die 
Arbeit zu den bisherigen Sätzen wieder auf. Zu heute Vormittag 10 
Uhr war ſeitens der ſtrikenden Arbeiter eine Verſammlung nach dem 
Louiſenſtädtiſchen Theater einberufen, in der der Stadtverordnete 
Görki ſprechen wollte. - RR: 

Kopenhagen, 26, April. Der bisherige däniſche Geſandte 


in Wien, General v. Kjaer, iſt vom 1. k. M. ab zum bäntjchen 
Geſandten am ruſſiſchen Hofe ernannt worden. 

aris, 27. April. Die Nachricht, daß der dieſſeitige Bots 
ſchafter in Berlin, Baron Courcel, nach hier berufen ſei, 
um an den Berathungen betreffend die Konferenz über die 
egyptiſche Finanzfrage theilzunehmen, wird von beſtunterrichteter 
Seite als unrichtig bezeichnet. Baron Courcel begiebt ſich zur 
Regelung von Privatangelegenheiten nach ſeinem Gut und wird 
Paris nur auf der Durchreiſe berühren; derſelbe kehrt in der 
nächſten Woche auf ſeinen Poſten zurück. 

Haag, 26. April. In der erſten Kammer ſtellte der 
Abg. Müller eine Interpellation wegen des augenblicklichen Stan⸗ 
des der Frage des Kongo» Vertrages. Miniſter 
van der Does erkannte das große Intereſſe an, das der Vertrag 
für den niederländiſchen Handel habe und welches der Regierung 
das Recht gebe, ihre Intereſſen in der Weiſe zu vertheidigen, wie 
es bereits geſchehen ſei. Die Niederlande beanſpruchten nicht die 
Souveränetät am Kongo, ſondern fie wollten lediglich ihrz om⸗ 


merziellen Verbindungen, welche durch den Vertrag ig nere. — 
würden, fördern. Die Regierung ſei übrigens frei in ihrer Ent⸗ 


ſchließung und werde dieſelbe zu verantworten wiſſen. 

Madrid, 26. April. Der König, welcher an ei em 
ſchwachen Wechſelſteber litt, befindet ſich auf dem Wege der 
Beſſerung. — Nachdem der Regierung Mittheilung von zorillaiſti⸗ 
ſchen Umtrieben in Barzelona zugegangen war, hat das Gericht 
dort mehrere Verhaftungen vornehmen laſſen; ebenſo ſind 
in Cadix zwei Emiſſäre Zorillas verhaftet und bei denſelben 
kompromitttrende Papiere mit Beſchlag belegt worden. In Res 
gierungskreiſen glaubt man durch dieſe vorbeugenden Maßregeln 
alle Verſuche der zorillaiſtiſchen Partei zu Ruheſtörungen ver⸗ 
hindert zu haben. - 

London, 26. April. In dem Magazin des bekannten Konfektions⸗ 
geſchäftes von Whiteley in Bayswater brach heute Morgen Feuer aus, 
der durch daſſelde verurſachte Schaden wird auf 3 Million Pfd. Sterl. 
geſchätzt. — Geſtern wurde bei Felling unweit Newcaſtle ein Kahn, in 
welchem mehrere deutſche Matroſen nach einem in der Nähe liegenden 
Kanonenboote übergeſetzt werden ſollten, durch einen im Moment des 
Abgehens in den Kahn bineinſpringenden Mann zum Umſchlagen ger 
bracht, von den im Sahne befindlichen Perſonen fanden 6 (4 Veutſche 
und 2 Engländer) in den Wellen den Tod. 

Birmingham, 26. April. Bei der gerichtlichen Ver⸗ 
handlung, welche heute gegen den am 11. d. wegen Be⸗ 
ſitzes von Sprengſtoffen verhafteten Egan vor dem Polizeigerichts⸗ 
hofe flattfand, wurde vom Ankläger mitgetheilt, daß in Egan's 
Garten eine gedruckte Konſtitution der iriſchen Re⸗ 
publik gefunden worden ſei, worin es heiße, daß die iriſche 
Republik von einem aus 11 Mitgliedern beſte ßenden Oberſten 
9 ar 7 ſolle. 8 

urin, 26. April. Heute Mittag fand in Gegenwart d önigs. 
der Königin und des 8 die Eröffnung 7 N 
nationalen Ausſtellung durch den Präſidenten derſelben, 

erzog von Aoſtg, ſtatt. Mehrere Botſchafter, darunter der deutſche 
otſchafter von Keudell, und der größte Theil des diplomatiſchen Korps 
W Montag wird ein Ball bei dem g 


Diner Im fängt Anden 
Erdſſnung der Musfeilung bieten Veinz Aden, der 


t der 
Ausſtellung, Villa, und der Miniſter Grimaldi Anſprachen. Erſſerer hob 


hervor, daß Itolien alsbald nach Beendigung des nationalen 
Kampfes ſich mit 8 Eifer ſeinem wirthſchaftlichen Aufſchwun ge 
gewidmet habe. Villa ſagte, Italien wolle ſeine Siege nur durch 
Werke des Friedens und der Arbeit erringen. Derſelbe bes 
rüßte das diplomatiſche Korps, deſſen heutige Anweſenheit ein Beweis 
ei von der Zuneigung der befreundeten Mächte für Italien. Der 
Ackerbauminiſter Grimaldi erklärte, daß nach dieſer Feier die Epoche der 
Ausſtellungen geſchloſſen ſei; das Volk und die Regierung müßten ſich 
ſammeln, eingedenk der Worte des Königs Viktor Emanuel, daß die 
Inſtitutionen nach ihren Wirkungen für das moraliſche und das mates 
rielle Wohl gewürdigt werden. Nach dieſen mit lebhaftem Beifall auf⸗ 
genommenen Anſprachen wurde eine von Faccio komponirte Ausſiellunge⸗ 
bymne vorgetragen, worauf die Mitglieder der königlichen Familie, das 
diplomatiſche Korvs und die Behörden die Ausſtellung in Augenſchein 
nahmen. Die königliche Familie wurde überall mit warmen Zurufen 
begrüßt. Das Wetter iſt regneriſch. 

Petersburg, 27. April. Die „Neue Zeit“ veröffentlicht 
eine Zuſchriſt des Direktors des Departements für Induſtrie und 
Handel, Geh. Rath Jermakow, in welcher derſelbe im Auftrage 
des Finanzminiſters die Meldungen auswärtiger Zeitungen über 


angeblich bevorſtehende Pourparlers wegen des Abſchluſſee 1 


eines Handels vertrages mit Deutſchland als un⸗ 
begründet bezeichnet. — Demſelben Blatte zufolge wird das 
Miniſterium der Wege und Verkehrsanſtallen im Mai eine 
techniſche Kommiſſion nach Turkeſtan entſenden, um daſelbſt 
Lokalſtudien für den eventuellen Bau einer turkeſtaniſchen Eiſen⸗ 
bahn vorzunehmen. 

Kairo, 26. April. Die Antwort der engliſchen Regierung 
auf den Antrag wegen Abſendung einer Expedition nach 
Berber iſt eingetroffen. In derſelben heißt es, daß eine 
ſolche Expedition gegenwärtig unmöglich ſei und daß dieſelbe vor 
Ablauf von vier Monaten nicht würde abgehen können. Dieſe 
Entſcheidung iſt dem Gouverneur von Berber mitgetheilt und 
derſelbe ermächtigt worden, ſich wenn irgend möglich zurüͤck⸗ 
zuziehen. Der Gouverneur von Dongola hat telegraphiſch um 
ur nachgeſucht, um eine Pilgerfahrt nach Mekka zu 
machen. 

Aden, 26. April. (Telegramm des „Reuter'ſchen Bureaus“.) 
Die franzöſiſche Regierung hat in Obo ck eine Kohlenſtation 
für die Marine errichtet. 


2 2 2 
Tocales und Provinzielles. 
Bofen, W. April. 

— Wie man der „N. PZ.“ aus Rom telegraphirt, hätte 
der Papſt die Reſignation Ledochowskis auf das Erzbis⸗ 
hum Poſen acceptirt; das Poſener Kapitel verzichte auf die 
Wahl des neuen Erzbiſchofs, welchen der Papſt im Einvernehmen 
mit der preußiſchen Staatsregierung demnächſt ernennen werde. 

§ [Der geſchäftsführende Ausſchuß des 
Provinzial⸗ Kriegerdenkmal ⸗Komites!] hielt 


Sonntag Mittags eine Sitzung ab, in welcher derſelbe ſich nach 


längerer Berathung dahin ſchlüſſig machte, daß das vom Bild: 
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Steiner angefertigte Modell zur Ausführung nicht geeignet 


hauer 
ſei; die weitere Beſchlußfaſſung wurde vertagt. 
5 In der Aula des Realgymnaſiums war am Sonntage außer 


dem Steiner'ſchen Modelle zu dem . auch 
das von dem Bildhauer Bär wal d, einem Schüler Schapers, ange⸗ 
fertigte Modell zu einem ſolchen Monumente aufgeſtellt. Dieſes 
Modell zeichnet ſich in jeder Beziehung durch edle Schönheit aus. wii 
dem Poſtamente, zu dem mehrere Stufen emporführen, ſteht unſer 
Kaiſer mit Helm und Mantel; die Rechte hält den Feldberrnſtab. die 
Linke bat den Mantel ein wenig zuſammengerafft und emvorgeboben. 
Am Fuße des Poſtaments ſitzen zwei Viktorien mit Kränzen und 
Siegeöpalme, ſchöne edle Geſtalten in freier ungezwungener Haltung, 
in dem Momente aufgefaßt, wo ſie den ſiegreichen Kriegern unſerer 
Provinz eben 8 zumerfen wollen; an der vorderen Seite 
des Denkmals befindet ſich ein Adler, an der hinteren Seite Trophäen. 
Bon jeder Seite geſehen, baut ſich das Denkmal ſchön auf, und iſt 
wohl geeignet, nicht allein das patriotiſche Gefühl, ſondern auch den 
Schönbeite ſinn zu befriedigen. 

d. Schuhmacher⸗Verſammlung. Am 28. und 29. d. M. findet 
hier im Saale des Hotel de Saxe eine Verſammlung von Delegirten 
der Schuhmacher⸗Innungen aus der ganzen Provinz ſtatt. Aufgabe 
dieſer Verſammlung iſt, ſich gegenſeitig die Verhältnſſſe und die Lage, 
in der ſich gegenwärtig das Schuhmachergewerbe befindet, klar zu 
machen, ſowie ihre Anſicht in Betr. der Gemerbefreibeit auszusprechen, 
erner in Betr. der Herbergen und der Lebrlings⸗Fortbildungsſchule 

ſchlüſſe zu faſſen. Dem „Diiennik Pozu.“ iſt dieſe Verſammlung 
ſehr ſympathiſch; denn nach ſeiner Anſicht wirkt die Gewerbefreiheit, 
wie auf alle Gewerbe, ſo auch auf das Schuhmachergewerbe, höchſt 
verderblich ein. 


Stants- und Yolkswirthihaft. 


** Wien, 26. April. Die Generalverfammlung der Länder⸗ 
bank beſchloß die Vertheilung einer Superdividende von 2 Fres., ſo⸗ 
wie die vorgeſchlagenen Statutenänderungen, welche die Reduzirung des 
Aktienkapitals, die Zuſammenlegung der balbeingezahlten Aktien und 
die Fixirung * einzigen Coupontermins bezwecken. 

* Wien, 26. April. Wie die „Preſſe“ meldet, iſt heute zwiſchen 
der Regierung Ansel und den Prag⸗Duxer und Dur: 
Bodenbacher Eiſenbabhn⸗Geſellſchaften andererſeits ein Ueber⸗ 
einkommen abgeſchloſſen worden, dem zufolge die Regierung beide 

ahnen im Januar 1836 in Staatsbetrieb übernimmt. Das Ein⸗ 
löſungsrecht * 5 Jahre 1890 in Kraft. 

* Wien, 26. April. Das Uebereinkommen wegen Erwerbung 

der Püſen⸗ Brent Bahn durch den Staat iſt heute Vormittag unter⸗ 

. — worden. 


Velegraphiſche Nachrichten. 

Wien, 26. April. Der Kaiſer und die Erzherzöge Karl 
Ludwig, Otto, Ludwig Victor und Albrecht beſuchten geſtern den 
bier eingetroffenen regierenden Fürſten Reuß, welcher alsdann den 
Erzherzögen Gegenbeſuche machte. 

Bern, 27. April. Die Landsgemeinde Appenzell: Auffer- 
hoden hat den kantonalen Impfzwang aufgehoben. 

Madrid, 25. April. Der Regierung find neuerdings mehr: 
fach Anerbieten von Vorſchüſſen und Anleihen, in jüngſter Zeit auch 
ſeitens deutſcher Bankiers, zugegangen. Doch lag angeſichts der 
befriedigenden Finanzſituation kein Grund vor, dieſen Anerbietun⸗ 
gen näher zu treten. Die Regierung hat ſeit mehreren Monaten 
ein Guthaben 43 Mill. Francs baar in der Bank, über welches 
trotz der Erforderniſſe des laufenden Dienſtes noch nicht dis⸗ 


xt iſt. j 
"Dublin, 25. April. Die heute hier verhaftete Perſön⸗ Do 


lichkeit iſt wieder auf freien Fuß geſetzt worden, es wurde feſt⸗ 
geſtellt, daß dieſelbe nicht der geſuchte Sheridan iſt. 

Petersburg, 26. April. Nach dem heute publizirten 
Zeremonial über die morgen ſtattfindende Vermählungsfeierlich⸗ 
keit des Großfürſten Konſtantin mit der Prinzeſſin Eliſabeth 
von Altenburg wird die Trauung ſowohl nach orthodoxem, wie 
nach e Ritus vorgenommen werden. 

Bnkareſt, 25. April. Das öſterreichiſche Kronprinzenpaar, welchem 
der König und die Königin bis Comana entgegengefabren waren, iſt 
heute Abend 28 Uhr bier eingetroffen und auf dem Bahnbofe feierlich 
2 worden. Der Kronprinz trug Generalsuniform mit dem 

es Sterns — Rumänien, der König trug öſterreichiſche 
Oberſtenuniform mit dem Stefansorden. Auf der Fahrt vom Bahn⸗ 
hof nach dem königlichen Palais durch die feſtlich geſchmückte und 
glänzend erleuchtete Stadt wurden der König und Sie Königin mit 
ihren Gäſten von der Bevöllerung mit lautem ununterbrochenen Jubel 
begrüßt, von allen Balkonen und aus allen Fenſtern wurden Blumen 
geworfen. Kurz nach der Ankunft im Palais wurde dem öſterreichi⸗ 
— Kronprinzenpaare von neun Militärmuſikkorps ein Fackelſtändchen 
gebrach 

Bukareſt, 26. April. Der Kronprinz Rudolf empfing das 
diplomatiſche Korps und eine Deputation der öſterreichiſch⸗unga⸗ 
riſchen Kolonie. Des Regenwetters wegen ſoll ſtatt der Revue 
ein Vorbeimarſch des II. Armeekorps ſtattfinden. 

Belgrad, 26. April. Der Miniſterrath hat definitiv be⸗ 
ſchloſſen, — Stuptſchtina nach Niſch einzuberufen. — Zum 
Empfang des öſterreichiſchen Kronprinzenpaares werden große 
Vorbereitungen getroffen, die Straßen und Häuſer werden ge⸗ 
ſchmückt, es find 5 Triumphbogen errichtet. Zum Tageskomman⸗ 
danten iſt General Ovanovic ernannt worden. 

Belgrad, 27. April. Das Journal „Videls“ begrüßt 
das Eronpeinig öſterreichiſche Paar mit herzlichen Worten, 
und jagt, der hohe, auszeichnende Beſuch des Thronerben eines 
der älteſten und angeſehenſten Herrſcherhäuſer Europas ſei 
die ſichtbare Anerkennung der wiedererlangten Unabhängigkeit 
des Landes und des Glanzes der ſerbiſchen Königskrone, ſowie 
rege. für die friedliche Kulturentwicklung des ſerbiſchen 

taates 

Alexandrien, 25. April. Nach hier eingegangenen Nach⸗ 
richten iſt in der 8 Woche in Bombay nur ein ein⸗ 
ziger Choleratodes fall vorgekommen, in Kalkutta betrug die Zahl 
der an der Cholera Geſtorbenen 215, letztere Ziffer zeigt eine 
abermalige Abnahme der Todesfälle. Wie verlautet, ſollen die 
Provenienzen von der Küſte zwiſchen Madras und Rangoon der 
Ouarantäne unterworfen werden. 


Brüſſel, 28. April. Dem „Etoile Belge“ zufolge werde 
der neue Erzbiſchof von Mecheln dem Klerus große Mäßigung 
in dem belgiſchen Schulſtreite anempfehlen. 

Madrid, 27. April. Die Neuwahlen zu den Kortes 
haben heute begonnen und werden unzweifelhaft eine große 
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gouvernementale Majorität ergeben, da in den meiſten Wahl⸗ 
bezirken kein Kandidat der — aufgeſtellt iſt. 


Verantwortlicher Redakteur: C. Fontane in Poſen. 
Für den a Saba der 1 Mittheilungen und Inſerats 
tion keine Verantwortung 


Waſſerſtand der Warthe. 
Bofen, am 27. April Morgens 220 Meter. 
23 Morgens 22% 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im April. 


Wind. werten [ii 120 
ad 
26. Nachm. 2 743,3 7% Ihwach trübe ) +11,0 
26. Abnds. 1 757,0 W ſchwach —— + 7.9 
27. Morgs. 6 752.9 NO ſchwa ckt +38 
27. Nachm. 2 753.8 O mäßig trübe +12,4 
27. Abnds. 1 755,1 NO mäßig heiter 58 6,7 
28. Morgs. 6 * a mäßig bedeckt 7,0 
1) . 
Am 28. April, Alen denen 15353 cel. 
a 27 Würm Mar 71300 
n arimum: D 
9 „ Wärme⸗ Minimum: 105 = 
Telegraph iſche Voörſenberichte. 
Frankfurt a. N., 26. ac eg ) Ruhig. 
N pri e. 

Lond. Mechfel 20,415. Pariſer do. 81,08. Wiener do. 168 12. RM 
S.A. — Nheiniſche o. — Se 4 100 — * 1757.5 »Anth. 
N 1034. Reichsbank 1468. 1551. Meining. 
Bk. 94. Deft.sung. Bank 1 75 Seiten 3 59. 3 684. 

terrente 67. ur Sooie 


Rap 
120}, 1864er Looſe g. 
993 Böhm. Tefal 20, "eitabettb, 8 Horde 
Galizier 243. Franzoſen N N 
Paciſſe 1103. Diskonto-Rommandit — 
Bankverein 94, 91 öſterreichiſche Pavierren Hi ch 
Egypter en Gottbarbbahn 1043, 2 155 xuübeck⸗Mſichener 164}. 
Nach Schluß der Börſe: 8 ee W — es 
lizier 242, 1 1193. 
Eguoter 674, Gotthardbahn 105 1. Spank Martenbug- Mata —,. 
1860er Looſe —, Tabaksaktien —. 
Frankfurt 4. M., 26. A pril. Effekten ⸗Sozietät. (Schluß.) Kredit⸗ 
aktien abr. Franzoſen 2664, * — . — 1193, Galizier 2424, Egypter 
675, Aproz. ungar. Goldrente —, 1880er Ruſſen —, Bottharduahn 
10686, Tabatsaktien 116, Marienburger 764. Still. 
Wien, 26. April. 8 N feſt. 


Papierrente 80,00, Silberrente Oeſterr. Goldrente 100.75, 
6⸗proz. ungariſche Goldrente 122, 105 3, tn ung. a 91.75, 
5⸗ prof. ungar. Papierrente 88,45 1854er Looſe 124,00, 1860er Looſe 


137.25. 188er Looſe 171.75 Rrebitlonfe 177, 35. ungar. Prämien 
115 80. Nreditaktien 320,75 Franzoſen 316, 30. Bowbarben 143,50. 
Galisier 288,25, Kaſch.⸗Oderb. 150,00. Pardubitzer 153 75. Nordweſt⸗ 
bahn 183,00. Eliſabetöbabn 234,00. Aarddahn 2507.50 Oeſterr.⸗ 


Ung.«Bant „ Türkiſche 

Au 118,80. Wiener Bankverein 

Deutice Plätze 7 Ma er} Bea 1 21,35 Pariſer do. 48,20. 
mfterbamer do. 1 Napoleons 9,63}. Dufaten 

10090, eg 920 e fen 19 

Kronpr.⸗ er en, 

a okbaine 199.00, T 


ramman 
Defterr. öproz. Papier 95,65. Tabaks⸗ 


Wien, 20. A pril. (Privatverkehr.) ade Kreditaktien 
320,10, ungar. Goldrente 91,724, Länderbank 1 

Wien, 26. Abendbörſe.) 
318, = Öfterreich. ‚10, 


April. ( 


"Do. 5p&t. Pavpierrente 83.45, 
Bankverein 111,10, Tabaksaktien 


7 26. April. (Schluß⸗Courſe.) Behauptet. 

Zproz. amortiſirb. Rente 78,40, A 8 44 prozentige 
Anleihe 148 „174, Italieniſche dun, Rente 94.90, Deſterr. Goldrente 
844, proz. ungar. Goldrente 103, 4 proz. ungar. Goldrente 774. 
5 pr Ruſſen de 1877 964, Franzoſen en 2 Lombard » Eiiens 
dabm. ktien 318,75, Lombard. eine pe Türken de 1865 
867% Türkenlooſe 46,75, III. . 

Credit mobilier — 00, Sy — neue 60H, Taper 41.00 
2060, Banque ottomane 673. Credit foncier 1310, ter 341,00, 
Banque de Paris 865, Banque d'escompte 15 bn — 1 — 
—. Lond. ar 25,164, bvrgz. Rumänische Anleibe — 

Foncier Egyptien 520. 58 Priv. Türk. Döll 382,18, 
Tabalsattien 574.375. 

ubon, 26 pri. Conſols 1018, Italieniſche öprozentige N 
94, Lombarden 123, Zproz. Lombarden alte 113. 1 75 do. neue 11}, 
Spray. Rufen de 1871 5 911. proz. Ruſſen de 1872 Spro. Ruſſen 
de 1873 923, Hproz. Türten 25 > 88, Aproz. Aten Amerik. 
125}, Oeſterreichiſche Silberrente 67%, do. Papierrente —, Aproz. Unga⸗ 
riſche Goldrente 768, Oeſterr. Goldrente 83, Spanier 605, Gauster 
neue —, rg unif. 67}, Ottomandank 16}, Preuß. 3oroz. Goniols 


Eueyäitien 814. Silber 51. 
Platzdistont 18 pcft. 
In die Bank flofien heute 31 000 Pfd. Sterl. 


. — 
—. Geſchüſtelos 


Produkten⸗Kurſe. 
Köln, 26. April. (Getreidemarkt.) Weizen hieſiger loko 18,00, 
fremder 18,50, per Mai 17,90, per Juli 18,15, ver Nobr. 18.45. Roggen 
loco bieſiger 14,50, ver Mat 14,15, per ali 14.40, per Nobr. 14,55. 
Hafer loco 15,00. Rüböl Iofo 30,70, per Mai 30,20, vr. Oft. 29,80, 
Bremen, 26. April, Petroleum (Schlußbericht) befier. Standard 
white lolo 7,60 bez., ver Rai 7.65 Br., per Juni 7,75 Br., per 
Juli 7.85 Br., per Aug. Dezbr. 8,15 Br. 5 
Hamburg, 26. April. (Getreidemarkt.) Weinen loco unv., auf 
Termine 100 per April⸗Mai 370,00 Br., 169,00 Gd., per —— 
Juni 171,00 Br. 170,00 Gd. Rogg en loco unv., auf 
d 129,00 Br., 12800 Gd., per Mai⸗Juni 130.00 
Hafer u. Gerfle unveränd. Nüböl feſt. loco 59,00, per 
Mal 59, 00. — Spiritus feſter, per April 383 Br., per Mai⸗Juni 
383 Br., per Juli nagut 40% Br., per Auguſt⸗Sepibr. 411 Br. — 
Kaffee matt. Umſas 3000 Sack. Petroleum feſt, S 
white loco 7,75 Br., 7,70 Gd., per l Gd., per aut, dai 
Wetter: Sehr milde. 


Br., ver Mai⸗Juni 105 Gd. 757 

N e 25. ao 8 Weizen pr. November 
248. Roggen per Mai 159, per Oktober 162 

Antwerpen, 26. April. (Wollauktion.) Geſammtangebot 17 799 


„5 


N — a ne S eg 3 


Ballen. Verkauft 8965 B. Laplata Angeboten 539 B. auſtraliſche 
N eco — 5 den 4 — 1 8 
ntevideo⸗Wollen 19 niedriger gegen Januar⸗ n. 
rath 25 55 5 4 Malen, N A b 4 
u. 2 r »Robzuder A 
* en er Fim den deen 
. 26. April. An der Er angeboten 8 Weizenladungen. 


Wetter: S 
Liverpool, 25. April. Baumwolle. REN Umſat 6000 
Ballen. Williger. 


Ballen, davon für Spekulation 
Middl. amerikaniſche Jult⸗Auguſt⸗Beſerung 164 November⸗Dezember⸗ 
Lieferung Gyr d. 

Glasgow, 26. April. Die Vorräthe von Noheiſen in den Stores 
belaufen ſich auf 592,990 Tons gegen 581,500 Tons im vorigen Jahre. 
Jaht der im Betrieb befindlichen Hochöfen 95 gegen 113 im vorigen 

ahre. 


Marktpreiſe in Breslan am 2. April. 


Feſtſetzungen geringe Waare 

der ſtädtiſchen Markt ⸗ in 
; iq 

Deputation. m. * 


izen, weißer 1 
Nog⸗ gelber pro 15 50 
oggen 1 an 1420 
Gerſte z 100 13 — 
afer 12 80 


ıbjen 19 — 118 — 
Kartoffeln, pro 50 Klgr. 3.00 —3,25—3,50—3.75 Marl, pr 
100 Kg. 66,50 77,50 Mark, pro 2 Liter 0,12—0, 13.-0,14--018 
Marl. — Heu, ver 50 Kg. 3,30—3,60 Mark. — Stroh, per Schock 
A 600 Klgr. 23, 0025,00 “iR Mark. 
Breslau, 26. April. (Amtlicher Produkten ⸗Börſen⸗ Bericht 
Roggen (per 1000 Kilogramm) höher. Gekündigt — et 
1 Kündigungsſcheine — per April 158 Be., per Aprii-MRai 
158,00 Br. per Pal⸗Juni 156,00 Br., per Jam, Jul 155 00 bez. u. Gd. per 
Juli⸗Auguſt 154,00 —154 50 bez. Br., per Aug.⸗Sept. —. per Sert.⸗Olt 151 
Br. — Weizen Gel. — Ctr., per April 187 Br — Hafer Gel — 
Cenktner, per April 137 Gd. per Xpril⸗Mai 137 Gd. per Mai⸗Juni 137 
Gd. per re Juli 140 Gd. — Raps Gel. — Centner ver April — Br. 
üböl feſter. Se — Gentner, lofo in Quantitäten à — 
Aloe 61,00 Br., per April 57,00 Br. ver April⸗Mal 56,50 Br., per 
Mai⸗Juni 57 00 Br., per September⸗Oktober 57,50 Br. — Spirit us 
fett. Gefündigt —.— Liter, per April 46,80 Gd. per Avril⸗Mai 
40 80 Gd. per Nai⸗Junt 47,10—47,30 bez, ver Juni⸗Julf 48,00 bez. 
Br., per It Auguft 49 Gd., per Auguſt⸗September 49.40 bez. per 
September-Dttober 48,70 bez. u. Gd. 
Zink (per 50 Kilogr.) ei Umſatz. Die Börfen- Kommilfion, 
Breslau. 26 April, 91 Ubr Vormittags. [Privatoericht.] 
Landzufuhr und Angebot aus zweiter Hand war mäßig, die Stim⸗ 
N im 3 feſt. Preif 
eizen zu beſſeren Preiſen gut verkäuflich, ver 100 255 Ber 
ſchleſ. weißer 17,50—19,40 20,50 M., gelber 17.30 — 18.20 —18, 
ſeinſte Sorte über Notiz bezablt. — Roggen im fehr feſter S 
bezahlt wurde ver 100 Kilogramm netto ſchleſſiſcher 15,00 —15,.20— ing, 
M. ruſſiſcher 15,40 bis 16,00 M., feinfler über Notiz. 825 
preishaltend, per 100 Kilogramm 13,50 — 14,20 N., weiße 15,39 bis 
16.00 Mark — Hafer behauptet, ver 100 Rilsgramm 13 50 
bis 14 2) bis 14,60 Marl, feinſter über Notiz bez. — Mais be 
bauptet, ver 100 Kilogramm 2.30 — 2 80—13,8) Mark. — 14 — 
ohne ee per stand, 00—17,00-— 18,80 Mark, Biltorias 
17,00—19,00—21,00 NW. — Bohnen preisbaltend, ver 100 Kilo⸗ 
gramm 16.001.000 00 M. — Luvinen feine Qualitäten bes 
bauptef. gelbe ver 100 Kilogramm 8,80 bis 9,10 bis 9,70 Mark, blaue 
8,70—9,00—9,30 Nark. — Wide n in rubiger Haltung, per 100 Kilo⸗ 
S 14,50 —14.75—15,50 M. — Deliaaten ſchwacher 1 
n jebe ft. — Schlagleinſaat per gr. 
— Winterraps per 100 Kilogr.— M. — Winters 
rüsten ver 100 Kilogramm — Mark. — Sommerrübſen 
3 100 Kilogramm — M. — Leindotter per 100 Kilogramm — 
. — 8 ruhig, per 50 Kilogramm 7,30 bis 7,50 M., 
fremde 6,80 —7,20 ark. — Leinkuchen in ſehr feſt, per 
50 Kilogramm 00.9.5 M., fremde 7,70—8,50 M. — Klee⸗ 
1 a men geen Umfatz, rotber nominell, er 50 Kilogramm 
45—50—53—59 M., weißer ruhig, per 50 Kilogramm Is 
bis 78 bis 90 PR. bochfein über Notiz. — E Klee⸗ 
ſamen ruhig, per 50 Kilogramm 63—76—93 M. — Tannen⸗ 
Kleeſamen ruhig, ver 50 Kilogramm 62—72—73 M. — Thy⸗ 
motbee unverändert, ver 50 Kilogramm 18 —20—23 M. 
ſpäter bewölkt. 


Stettin, 26, April. Wetter: Morgens e 
+ 10 Reaumur. Barometer 28,3. Wind: 

Weizen ruhig, ver 1000 Ki Sg 4 921 und weiß 162 bis 
180 M., abgelaufene Anmeldungen — M. bezahlt, per 3 181 
M. Br., 189 M. Gd., per Mai⸗Juni 181 M. Br., ver Juni⸗Juli 
182 M. bez., ver Juli⸗Auguff 183 M. bez., 182,5 M. Br per Sept. ⸗ 
Oktober 1815-181 M. bezahlt. — Roggen Anfangs höher, 


zung matter, ver 1000 Kilogramm Into uuländiſcher 138 bis az 
M., ruſſiſcher 142-146 M., per April⸗Mai 144 M. bez, per Mais 

Juni 144 M. bez., 144,5 Br. u. Gd., UE 145,5—144.5 

dis 145 M. bez., ver Juli⸗Auguf 145—144,5 bez., per Sept.⸗ 


Oktober 145—144.5 M. bezahlt. — Gerſte obne 1 — Hafer 
fefter, per 1000 Kilogramm loko 134—151 N., abgelaufene Ans 
meldung — M. bez., per April⸗Mai 140 M. Gd. — Erbſen 
ohne Handel. — Winterraps per 1000 Kilo loko — M. 
1 ohne Handel. — Rüböl ruhig, ver 100 Kilogr. 
loko ohne Faß bei Kleinigkeiten 60 M. Br, per April — M. bez., 
per April⸗Mai 58 M. Br., per Sert «Oktober 57 M. Brief. — 
Eoiritus feſter, ver 10,000 Liter:p®t, loto = Faß 47,8 M. 
nicht ger Anmeldungen — M. bez., ver April Mai 48 


Br. u. Gd, Mai⸗Juni 48 M. Br. u. Gd, per ee 48,8 
M. Br, 48,7 M. Gd, per age 49.5 M. Be. per 
Auguft⸗ Sept. 50 Mark bezablt, per Sept. — N. bez. per 
Sept. Oftbr. — M., per Oktober November — M. bez. — Ange⸗ 
ne 2000 Zentner Weizen, — Zentner Waben — Zentner Hafer, 

000 Ltr. Spiritus. — Regulirungspreiſe: Weizen 180,5 M. Roggen 
123 ., Rüböl 58 M., Hafer — M., Spiritus 48 M. — Schweine⸗ 


ſchmalz jeſter, Fairbank 43 M. tr. bez. — Kartoffelmehl rar M. per 
100 Kilo Brutto inkl. Sad. — Petroleum loko 81 M. tr. bez., 
Reguliungspreis 8.1 M. tranſ., alte Uſanz 8,35 M. tranſ. bez. 
Heutiger Landmarkt: Weizen 183 —189 M., Roggen 110—148 M., 
Gerſte 140—150 Mark, Hafer 155 —160 Matt, = 165—195 M., 
Rübſen —.— Mark, Kartoffeln 39-44 Mark, Heu 2 a 25—2 75 Mari. 
Stroh 25, 528.5 Mark. (Oſtſee⸗Ztg.) 


Stadt-Theater in Posen. 


Dienſtag, den 29. April 1884: 
Vorletzte Vorſtellung. 
Die ſchöne Ungarin. 


Mittwoch, den 30. April: 
Letzte Vorſtellung. BE 


Bench; für für Sränlein Clara Hausmann. 
Die bezähmte Widerſpänſtige. 


Produliten-Nörſe. 


Berlin, 26. April. Wind: WSW. Wetter: Bewölkt. 

Die Newyorker Steigerung hat an den auswärtigen Märkten 
wenig Wiederhall gefunden, aber fie iſt geftern in jo rapider Weiſe fort⸗ 
geiet worden, daß man davon einen “fiatanten Rückſchlag auf den 
0 Verkehr erwarten zu dürfen glaubte; ſolcher war aber nur an⸗ 
färg ich bemerkbar — der weitere Verlauf geftaltete ſich entſchieden 
matter. 

Loko⸗Weizen fill. Für Termine gab es anfänglich einige drin⸗ 
gende Frage zu etwa 1 M. höheren Kurſen. Bald aber ſtellte ſich ein 
unverfennbares Uebergewicht der Offerten heraus, weil die über Paris 
von Newyork vorliegenden Nachrichten für die gegenwärtige Steigerung 
eine Erklärung 115 die allerdings den hieſigen Verkehr wenig zu be⸗ 
rühren angethan iſt; es handelt ſich da jedenfalls um Gewaltsopera⸗ 
tionen mehr lokaler Art. Das in Folge deſſen hervortretende Angebot drückte 
die Kourſe ziemlich ſchnell auf den geſtrigen Standpunkt und der Schluß 
war nichts weniger als feſt. 

Lolo-Roggen ging zu beſſeren Preiſen mäßig um. Der Termin⸗ 
handel verlief gen au wie der vom Weizen. Hier hatte das den Saaten 
ſehr günſtige Wetter und der Abſchluß zweier ſüdruſſiſcher Dampfer 

per Ma i⸗Juni zahlreiche Verläufe veranlaßt. Nach recht lebbaitem Ges 
Part ſchloſſen alle Sichten mit Angebot zu geftrigen Schlußkurſen. 

Loko⸗Hafer gut behauptet. Termine in Folge der matten Lon⸗ 
doner Nachrichten flau und niedriger. zu che Offerten blieben auch 
heute unrentabel, aber von Königsber it ehreres gehandelt worden. 
Roggenmehl höber mit mattem Schluß. Mais ſeſter. Rüböl 
in matter Haltung, namentlich ver Herbſt, Käufer agitirten ſehr vor: 
ſichtig. Petroleum feſter. Spiritus erfreute ſich beſonders in 
naber Lieferung reger Deckungsfrage und durchgängiger Beflerung, 


(Amtlich.) Weizen per loko 165—203 Nu 
nach Qualität, gelbe See ar Mark abgelaufene 
aun en — u — ab Bahn Se Delen Monat 
172—171 bez., per 
li 1747 75—173, 75 ei. uſt 176,75—175, 75 5 in 
otember-Dtober 178, 51787 Burch chnittspreis — Ge⸗ 
eee. 18005 —.— —. 


loco un nach Qualität 


5 inger 138—139 ab Kahn ang klammer mute Tu Ce 
Undi c 127 — verk., dieſen Monat — Mai, 
ai⸗Juni, 1 1155 55 ee Sum 14 1 1 0 bez., 


ſom pre — 50 ee 


91000 5 deem en und leine 135—200 M. 

nach Busluct . Pager erſte — ab Kahn 

Hafer per 1000 5 — loto 135—167 n. Qual., Lieferungsqua⸗ 
lität 136 M., pommerſcher — bez., ruſſiſcher mittel — ab Bahn bez., 
guter — ab Bahn bez. feiner — ab abe bez., ſchleſiſcher feiner — 
ab Bahn bez., per dieſen Monat — bez., per Aopril⸗Ma 136,75 bis 
136,25 bez., per Mai⸗Juni 136,75 —136,25 bez., per Juni⸗Juli 137 bis 
136,5 bez., per Juli⸗Auguſt 137—136,5 bez., per Auguſt⸗September — 
bez., per September⸗Oktober 136,5 bez. Durchſchnittspreis — M. bez. 
Gelündigt — Zentner. Kündigungsvreis —. 

Mais loto 125—129 bezahlt nach Qualität, per dieſen Monat 
— M., per April⸗Mai — bez., per Mai⸗Juni — bez., per Juni⸗Juli 
— bez., ver Juli⸗Auguſt — bez, per September-Oftober — bez. Durchs 
ſchnittspreis — M. Gekündigt — Zentr. Kündigungsvreis —. 

Erbſen Kochwaare 180 230, 


Kartoffelmeh!l per 100 Kil brutto incl. 
20,76°—21,50 nach Sahl, per Dielen SRonat — . el 
20.50 N., per Mar. Junt —, per Juni, Juli —, ver Milt, Nuquf — dez. 

Tro dena Kartoftelſtärte per 100 Kilogramm brutto intl. 
Sad. Loko 20,50 M., per dieſen Monat —, ver April⸗Mai 20,50 M., 
per M —.— M., per Juni⸗Juli — M. ver Juli⸗ Auguſt —. 


2 7 * 
Feuchte Kartoffelſtärke 
Sad Solo 1100 Gb. del daß 


810 


2 5 
2 8 


i 55 — ver Juli⸗Au 
bis 20,30 bez. Betinbint at 100 35 Bee 

Mei zen 2 ehl? 00, Nr. 0 
Er 1,00 


un 2040 20.50 
902300, 7 

00— r. 0 
* 5 5 0440 0 8752075 Nr. 0 u. 1 


. mit 
bez. 

ib, Okt — M. bez. Durch⸗ 
an . * 


Spiritus. Per 100 Liter a 100 pct. = 10,000 Liter 2 
loko ohne Faß 47,2 bez., loko ** Faß — bez., — dieſen N = 
April⸗Mai u. per Mat⸗Juni 47,7—48.1—48 bez., ver N 
48,7 48.6 rez. per Jult⸗Auguſt 49,4—49,7—49,5 


Futterwaarr 157167 M. per | Septbr. 49.950 —49,9 bez., per September⸗Oktober 50 bez. 6 Ge! 5 


ſchloß auch in feiter Saltung. 1000 Koax. vac Oualität 2000 Liter. Kündigungs preis — Mark. 


Fonds⸗ und Aktien Börſe. 


Berlin, 26. April. Die heutige Börſe eröffnete in ziemlich 
ſeſter Haltung und mit wenig veränderten Kurſen auf ſpekulativem 
Gebiet. Die Spekulation bielt ſich ſehr reſervirt. und Geſchäft und 
Umſätze bewegten ſich in ſehr engen Grenzen. Im weiteren Verlaufe 
des Verkehrs erſchien denn auch die Stimmung eher ſchwach und die 
Kurſe erfurhen theiweiſe kleine Abſchwächungen. Die von den fremden 
Börſenplätzen vorliegenden Meldungen waren nicht gerade ungünſtig, 
blieben aber bier fait einflußlos. Das Prolongationsgeſchäft nimmt 
einen ruhigen Fortgang. 


Umrechnungs⸗Tätze: 1 Dollar = 4,25 Mark. 100 Frans = 80 Mark. 1 Gulden 2 ie den = 2 Mark. 7 Gulden ſüdd Währung == 12 Mark. 
1 00 Rubel == 320 Mark. Livre Sterling — 20 Mark. 


eee Perlin-Dresd.d.©t.1441104.70 d Den, .. (Elbeth.) 0 87,00 B Nordd. Bank 125 


Mark Banco = 1,50 Mark 


el⸗Kurſe. 


Wech Ausländiſche Fonds. 
Amſterd. 100 fl. 94. 33 169,45 bz 


Newyork. St. 8 6 129. 50 G 


Brüſſ. u. rn) do. 7 118.00 b 
100 Jr. 8 T. 3 81.05 % Finnländ. Sole — 48.10 
London 1 Ltr. 8 T 21 20,415 da Italieniſche Rente 5 94,50 bz 
Jaris 100 Fr. 8 T. 3 81.10 bz do. Tabaks⸗Obl. 6 
Bien, öſt. Währ.8 T4 168.10 90 Def. Gold⸗Rente 4 | 85,20 5 


Petersb. 100 fl. W. 5 208 50 ba | do. 
Warſch 100 R. 8 T. 5 209,00 ba do. do. 

Geldſorten und Banknoten. do. Sülber⸗Rente 43 68.20 G 
Sovereigns pr. St. 2 2037 G do. 259 Fl. 1854/4 113,50 B 


‚St 16,21 do. Kreditl 1858— 316,70 bz 

— Ger 5 5 do. Len 1.1845 1120,70 bz 

16.785 — 

Pat aretn 2042 9 Pester Stadt⸗Anl. ö. | 90.10 650 
anz. Banknoten 81.15 B do. do. kleineſ 90.40 bz 
ſterr. Banknoten 168,35 bz Poln. Pfandbriefe 63.80 

Ruff. Noten 100 N 209 35 ba 12 8 u — 

Zinsfuß der Reichsbank. do. kleine 110.75 B 

Wechſel 4 pCt. Lombard 5 pCt.] do. St.⸗Obligat 


Fonds⸗ und . uff Ent Anl. 1825 E 


Deich. Reichs⸗Anl. 4 02,75 bz bo. do. 18625 

Koni. 1 5 10 103 25 bh do. do. kleine ß 

do. 103.00 B do. konſ. Anl. 1871/5 
Saats-Anlaße 4 101,90 bz bo. do kleine d 
Staats⸗Schuldſch. 31 99.25 bz do. do 1872 

Kur⸗ u. Neum. Schl. 35] 99,90 bz do 18735 92 SOa90 bz 


Berl. Stadt⸗Oblig. 41103 00 B do. 95.60 05 


do. do. 102 00 B do. do. 1880 76,80 bz 
do. do do. Orient⸗Anl. I. 5 | 60,10 ba 
Pfandbriefe: *. — an es 00 
108,80 0. 0. . ‚30240 bz 
ee 105,75 8 do. Poln. Schatzobl. 1 88,10 bz 
| 10 e 
102,20 o. do. 1868 6 
ga b ig 97,60 15 do. Boden⸗Kredit 89,25 bz 
do. neue 94,50 by do. Ztr. B.⸗Kr⸗Pf. ) 79,90 bB 
do. 102,10 b Schwed. St.⸗Anl. 4103,20 B 
N. Brandenb. Kredit Türk. Anl. 1865 fr. abg. 9,40 B 
Oſtpreußiſche 1 9420 bz do. Looſe voll. r. 42,50 e bad 
e e eee 
94,20 b . a 3 
En ” 1 10280 95 do. Gold⸗Inv.⸗Anl. P 97.70 B 
do. 1101.40 bz — FR 5 420 a > 
101,80 0 220,00 ba 
A Ido. St⸗Eiſb.⸗Anl. | 99.20 63 
Schleſiſche altland. ei 
do, Lit. A. 
do. neue II. Hypotheken ⸗Certiſicate. 
Weſtpr., ritterſch. 31 94,40 bz 
do. do. 4 
do. Neuldſch. II. 4 102.00 B 
Rentenbriefe. 5 
e en | 
3 | 70 5 100.80 G 
ee eee 
ds 2 
Sache. 4 0150 pe foo. II. Va. J. 100 f 0 
S 02.00 B 21104, 
ayer. 3 102,15 G 
. do. 2 102 20 bz 
b. St. Bent 35 2 70 
ächſ. 83.00 
„ Pr. ug 7 75 50 
f. r.⸗Sch. 
ug A 1807 4 130,75 bz — ? 
do. 5 Logſe eo 2 bz do. 1880,81 1 100 1 
Bayer. Präm.⸗Anl. 4 1 898 P. 85 A. B. L 15 in 4 
Bruſchw. 20Thlr,.2.|— 90 90 VI. 


18.1 
Cöln.⸗Mind. * A. 3 5 200 


126 90 ebzB 90 VII. 
Bl Same 1 25,5 


do. VIII. 


G. b. I. .H.⸗B.⸗A. G. Cert. 1102.25 bz 

ne 70 HI uenls RER Pfbr. 5 101,80 G 
Kon 007% 101 108,25 & 
„50 Thlr.⸗Looſe 331 


Mein. 5 oſe 
a, 1 9 


Dom Staate erworbene Eiſenb. 


Der Kapitalsmarkt bewahrte gute Feſtigkeit für heimiſche ſolide 
Anlagen, und * feften Zins tragende Papiere waren im Allge⸗ 
meinen behauptet. 

Die Kaſſawerthe der übrigen Geſchäftszweige blieben ruhig bei 
ne fefter Haltung. 

4 er egen wurde mit 3 pCt. notirt, Ultimogeld mit ca. 
pCt. gegeben 
Auf internationalem Gebiet gingen Oeſterreichiſche Kreditaktien 
unter unbedeutenden Schwankungen mäßig lehaft um; Franzoſen und 
Lombarden waren feſter, Galizier matter. 


und ruhig, ruſſiſche Noten als ziemlich behauptet zu nennen; ungariſche 
Beate 5 — A er 1 ven etwas beſſer. 
e und preußiſche Staatsfonds verlehrten in 
ruhig; . n n icl I , Dit 3 
a waren meiſt feſt und ruhig: onto⸗ 
ig 1 Deutſche und n Bart behauptet. 1 
uſtriepapiere ei ziemlich feſt und nur ve 
n th, aber Hi 10 5 reinzelt lebhafter; 
Inlän iſenbahn⸗Aktien waren wenig verändert 
Marienburg⸗Mlawka matter, Oſtpreußiſche Südbahn * 
ſchließlich feſter, Mecklenburgiſche etwas beſſer. 


Von den fremden Fonds ſind ruſſiſche Anleihen als ziemlich feſt 


und Stamm⸗Prioritäts⸗ Aktien.] Berl.⸗ 6 kon. 103.60 bz 


er Berl. Bam 1 10500 8 
A s — | 61,5 erl.⸗Ham 
Altona. Miele n — | 5 825 do. III. konv. 44/103.75 bz 
Berlin⸗Dresden 0 23.30 bz 1 „P, „ Ngd. A. B. 4 102,00 9 
Berlin⸗Hamburg 434,00 G 5 Lit. O. neue 4 104 00 B 
Sorin 2 21 (3,20 bz Berl. 4 S1 HIVI. 440200 @ 
Dortm.⸗Gron. es, 2 
dale Ser- Gab 0 49.75 W B. Schw. . P. E. F. 4 103,70 638 
ainzj⸗Ludwgsh. 43 109,80 ba do. Lit. G. 4 103,70 638 
Nerd Mama | 2 | 78,30 bp do. Lit. H. 4103.70 bi 
Mel, Frdr. Franz. 95 199,70 bz do. Lit. I. 4103.20 658 
Nünft. Enſchede — | 13,20 bz do. Lit. K. 4103,70 558 
Ser 2 ar. 0 60.50 bz do. de 1876 5 102,50 bz 
Obſchl. A CHE — 1879 5 103,40 G 
do. A Baur N = | Cöln⸗Mind 31g. LV. 4 101,80 G 
Dels⸗Gneſen 0 24.59 6 o. V. Em. 4 1101,80 G 
Oſtpr. Südbahn 55 107.60 B o. 4 88 
Boſen⸗Creuzb. D. . 1441103,75 
R. a HU »5.6.6&t.A.B 103,50 b5 
G do. Lit. C. g i . bz 
d Magb⸗ Lech Fr. A 410590 © 
agd.⸗Leipz. Pr. g 
8 do. do Lt. 4 101.75 586 
Magd. „Wittenberge 4 
Main Lud 568.09 4 101.90 6 
ainz⸗Ludw N 
an ml — 1230 bs do. do. 187518785 103.40 550 
Aussig Terz 144 259 (0 eb 8 do. 1 TEN 103,40 536 
Baltiih gar. | — | 57.1065 Im; dersch 1 rar 101 20 6 
Böh. Weſtb. gar. — 131,25 bz 11 8.202 Tü. !! 
Dur- Bodenbach 9 15058 Msn Dol I 101.20 G 
Eliſ. Werd. gar. — ee: do. III. Ser. 4 102.00 8 
Sal Bor“ — 12400 55 N50. Erhart F. N 102.75 G 
Gotthardb. — 1105.00 46 Rare: En En 3 
Kaſch.⸗Oderb. — | 6250 HG 55 Pa 15 D A 
Fyr. Rudlfab. gar, 44 | 76,10 bp do. gar. Lit. E. 31 9580 G 
Züttih-Limburg | 0 14.10 6 | do. aa . Ai 5 
Deſt. Fr. St. : — 3 4 01 6 
Seſt Nonb. Wer. — 309.25 bz ur 0 8 
do. B. Elb. 8.5 — 344,00 bz 2 3 9 Lit. 10704 1 
Race . ⸗Pard. — | 6450 b 0. 
Ruft San ger. — 0 
r 880141104.00 8 
2 1 en De do. Nirderschl⸗ Zwab, 35] 95,70 B 
Südöſt. p. S. i. M. 11 Ben 1 l 
daga a Oels⸗Gneſen ih 102,50 G 
8 gar. 5 Oſtpr.⸗Südb. A. B. O. a 103,25 B 
War.⸗W. p. S. i — ofen. Creuzbur 
e vente 
* e — 5 
Berl Wesch — 40 ., Torge Kae 
— 11650 27.16) do. II. 
5 111375 bz 
— 12 20 8 
5 [115.00 16 
— | 80.75 
— 76.00 Machen Maftricht — 5 93,90 bB 
5 118,60 G Albrechtsbahn 84.40 B 
— Donau⸗Dmpf. 96,10 bz 
— 1 8100 16 
Iba bn — 105,25 bz f 
re 49 f 01,80 3 
Weimar⸗Gera „| — 2 m — ar 92 
5 20 b5 
Dux⸗Bodenb. A 76.10 b5 


De. De . 9 145.00 1 


2 
= 
2 
or 


SSS SSS SSS 


l.⸗Stett. St. Al 44 |abg. 120,40 b 


S8 


100 Guiden holl. Währung = 170 


84 159,00 
ab⸗Graz (Pranl.) 4 Nordd. Grundkb.“ — 41090 678 
Nach P. (S⸗N B.) 5 85,50 bz eſt. Krd. A. p. St. St 1539 00 bz 
Schweiz Ctr. N. O. B. 43 Oldenb. Spar⸗B. 7. 151,10 6 
Spöft. Bahn] 100 F. 5 Petersb. Dis.⸗B.“ — 130.50 bz 
(Lomb.) = 3 309.25 fhpetersb. It. B. — | 99,25 bie 
do. do. neue) M. 3 300 25 bz [Pomm. Hyp.⸗Bl.. — 62,00 bi@ 
do, Obligat. gar. 5 110390 0 Poſener Prov. 61 120.25 G 
Theißbahn 5 | 86,40 B of. Landw. — 78.00 8 
Ung.⸗G. Verb.⸗B. g. 5 | 82,80 G Poſ. Sprit⸗B ank“ — | 81,00 bz 
Ung. Nordoſtb. gar. 5 81.50 55 Preuß Bodnk. B. 51 10500 bz 
. „Em. 81,00 b5 Br. Ott. Bd. 400 St 127,00 650 
2 99,50 ebz s Pr. Hyp.⸗Akt.⸗B. 5 | 91,50 648 
Dr. H. B. A. G. 5 93,00 G 
eee 0 2 1 
Kaſch.⸗Od. g. G. Pr. 5 103, eichsban Oe 
Desi. Nrdw. Gld.⸗P. 5 105, Roftoder Bank — 100,25 & 
Rein. P. Gold.⸗Pr. 5 1102, Sächſiſche Bank 54 121,50 @ 
Ung. Nrdoſtb. G.⸗P. 5 101 Me. © 1 54 „0083 us 
veft-Grajemp 5 93.40 Südd. Bod.⸗Kred. 6 13720 1 
Chark.⸗Aſow gar. 5 | 98,90 8. B. Hamb. 400 7 1118,10 bz 
Ge e 0.15 | 97,00 Bari. Kom.:B.| — | 81,0 dich 
1. Rufl. Eiſb.⸗ 8. 3 | 69,40 Weimar. BE.fono. 89,00 bz 
Sele nl gar. 5 97,25 bz [Württ. Vereins b. 7 128.50 
gabe d fa 
oslow⸗Woronſchg 5 1009. 
do. Obligationen 5 | 87,60 2b Induſtrie⸗Aktien. 
Kurs: Charkow gar 5 | 98,10 bz Dividende pro 1883. 
Kursk⸗Chark.⸗Aſow 5 | 89,60 b Bochum⸗Brwk. A 0 79,25 8 
Kursk⸗Kiew gar. 5 102,0 bb) Donnersm.⸗H. 34 | 62,10 576 
do. kleine 5 02 90 bz ortm. Union — 50 G 
Loſowo⸗Sewaſtopol 5 83,00 bz do. St. Pr. A. L. A. — 81,75 bc 
Nosco⸗Riäſan gar. 5 104% B fſsdo. Part.⸗O. rz. 110 — 107,90 550 
Mosco⸗Smolensk g 5 | 98,80 bz elſenk. Bergw. 7 118,60 10 
lGriaſy 5 85,20 bz eorg. Marienh. — 69 90 
Rläſan⸗Koslow. g 5 102.90 3 do. Stamm: Pr. — 758 
Riaſchk⸗Morczsk g. 5 96,70 G Görl. Eiſenbahnb. — 159,00 8 
W 5 | 87,10 © r. Berl. Pferdeb. 94 211,25 bz 
II. Em. 5 77,39 648 58 2 Rain. — 1139,75 4@ 
. 98,70 bz Sbam. 6 95,50 bz 
Warſchau⸗Teresp.g. 5 | 98,50 ba 110 5. B. konv.“ — | 60,40 b 
Warſchau⸗Wienerll. 5 103.20 G önigin Marienb.| — | 61,25 bz 
2 UL Em. 5 103.00 G Lauchhammer — | 44.75 8 
. G PLaurahütte — 113.90 bz 
G CLuiſe Tiefbau — 22 40 b80 
Oberſchl. E⸗Bed. — | 57,75 9 
Phönix Bergw. — | 87,00 
Er do. do. Lit. B. — 35,50 G 
Dividende pro 1883. Sa eing berg Zink 12 190,00 u 
Badiſche Bank 51 119, ö — | 23,30 
8. Sprit u. brd. 4 | 76.40 © Bent Ae — 1108,25 b 
Berl. Holz⸗Compt. 6 | 98,10 
00. mob: Sn 
— 96.00 bs 
— 115 20 bz 
3 ze 96,00 yo 
9 — | 62,70 
8} 6} 134,50 50 
54 11 1150,60 5% 
5 11 ER 8 B 
7 — | 79,20 bz 
0 — 112000 808 
— 38,25 bz 
— | 43,90 
2800 90 
— 11020 
— 115,10 8 
— 121.00 98 
— | 75,50 bz 


— 


— — 


